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Bezeichnung 
 
Verkehrssicherheit Höhe Domplatz 4 
Verteiler                                                                                                                                         Tag 
 
Der Oberbürgermeister 15.11.2005 
Ausschuss für kommunale Rechts- und 
Bürgerangelegenheiten 17.11.2005 

Ausschuss f. Stadtentw., Bauen und Verkehr 24.11.2005 
Stadtrat 12.01.2006 
 
Die im Antrag vorgebrachten Argumente wurden durch die Verwaltung geprüft. Nach Rück-
sprache mit der Polizeidirektion Magdeburg gab es an dieser Stelle noch keinen Unfall, auch der 
Tatsache geschuldet, dass es sich um eine Tempo 30 Zone handelt. 
 
Die Schaufenster in der Fahrbahn zeigen bedeutende archäologische Funde im Bereich des 
Domplatzes und der Kaiserpfalz und sollten als touristischer Anziehungspunkt erhalten werden. 
 
Die damalige Abstimmung mit allen Beteiligten machte das möglich, ohne das Schwierigkeiten 
abzusehen waren. 
 
Die Verwaltung schlägt daher die Beibehaltung der baulichen Situation vor. Um aber eine 
mögliche Gefährdung sowohl des fließenden Verkehrs als auch des Fußgängerverkehrs auszu-
schließen, wird die Verwaltung das Stück Straße, in dem diese Fenster eingebaut sind mit dem 
Verkehrszeichen „Verkehrsberuhigter Bereich“ (Aufenthaltsfunktion) kennzeichnen. Damit gilt 
für diesen Abschnitt Schrittgeschwindigkeit und somit keine Gefahr mehr, die Poller anzufahren. 
 
Die Stellungnahme wurde mit der unteren Straßenverkehrsbehörde abgestimmt. 
 
Maste, die unmittelbarer Nähe von Radwegen stehen, werden gegebenenfalls durch das Ver-
kehrszeichen 605-10 (Leitbake) oder 605-20 (Leitbake) gekennzeichnet. Werden im Rahmen der 
Verkehrsschauen der Straßenverkehrsbehörde derartige Mängel festgestellt, so erfolgt eine 
Anordnung zur Warnkennzeichnung der im Lichtraumprofil stehenden MVB- und Beleuchtungs-
masten. 
 
Der vorliegende Antrag wird zum Anlass genommen gegenüber der MVB GmbH eine verstärkte 
Prüfung der vorhandenen Maststandorte vorzunehmen. 
 
 
 
 
 
Kaleschky       Bearbeiter: Herr Adler 
Beigeordneter für Stadtentwicklung,    Tel.: 5405380 
Bau und Verkehr 


